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Englische ttriegrschissverluste durchU-Voote.
Sei Veröun harte Kampfe um Thiaumont -Zleurq. — Im Osten erfolgreicher Gegenangriff am
ZLochoö. — Kuf dem Balkan Mklista und Baniea genommen , eine serbische Division geworfen.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 20. Aug. (Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich der Somme staute die Kampftätigkeit

allmählich ab. Bei Ovillers dauerten Nahkämpfe noch bis
zum Abend au; vereinzelte englische Angriffe sind nordwest¬
lich von Pozftres und beiderseits des Fonrreanxwaldes a b-
gewiesen  worden . Nach den vorliegenden Meldungen
haben am 18. August mindestens acht englische und vier fran¬
zösische Divisionen am Angriff teilgenommen.

Re cht s der M a a K wiederholte der Feind gestern
seine Angriffe im Thiaumont-Fleury-Abschnitt; er ist in
das Dorf Flenry erneut eingedrungen, im übrigen wurde
er aber abgewiesen.  Nordwestlich des Werkes Thian-
mont und im Chapitrewaldc blieben feindliche Hand-
granateuvorstötzeergebnislos.

Englische Patrouillen wurden bei Fromelles und nord¬
westlich von Lievin zuriickgeschlagen; wir machten bei Lein-
trcy einige Gefangene.

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Zront des Generalfeldmarschalls vo>- hmdendnrg.

An der B e r e s i n a, nordöstlich von Djeljatitschi, wur¬
de» russische Uebergangsvcrsuche vereitelt.

Beiderseits von Rnska-Czerwiscza am S t o cho d ist das
Gefecht mit feindlichen, auf das Westuser vorgedrungenen
Truppen»och im Gange; im erfolgreichen Gegen¬
angriff  wurden hier 6 Ossiziere und 67 Mann gefangen
genommen und 6 Maschinengewehre erbeutet.

Westlich von Kisielin  warfen wir die Russen ams
einigen vorgeschobenen Gräben.

Zront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Nördlich der Karpathen keine besonderen Ereignisse.
Im Waldgebirge setzten deutsche Truppen  sich in

de» Besitz der Höhe Kreta,  südlich von Zabe, und wiesen
starke feindliche Gegenangrissean der Magura ab.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Biklista,  südlich des Prespasees, und Banica  wur¬

de» gen o m m e n.
Nördlich des Oftrowosees ist die serbische D r i n a -

divssion  von den beherrschenden Höhen Dzemaat Jeri
»»d Meterio Terpesi geworfen  worden ; Gegenangriffe
«mden abgewiesen. Oberste Heeresleitung.

*

Englische kriegrschiffroerluste.
I Berlin,  20 . Aug. (Amtlich.)

D » rch unsere Unterseeboote  wurden am
• August in den Gewässern der englischen Ostküste ein

Kindlicher kleiner Kreuzer und ein Zerstörer
"nichtet,  ei « weiterer kleiner Kreuzer und ein

. *#" »ichiff durch Torpedotresfer  schwer be-
'Mdigt. Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Ein Zeppelin -Knruf.
Haag,  20 . Aug. (Eig. Tel ., Zens. Bin .)

"^dieuwe Rotterdamsche Courant " meldet aus
.Ein schwedischer Dampfer, der hier cinlief, be-

Ajl .' drei Meilen westlich von Nmuiden gesehen zu haben,
holländisches Schleppschiff von einem Zeppelin an-
wurde. Nach kurzen Verhandlungen habe das

str, dplchiff seinen Kurs geändert,und sei in einiger Ent-
iej 6em Luftschiff gefolgt. Wahrscheinlich habe sich auf

^ordiee irgentz ein Unglück ereignet.

^  Kaiser beim österr.-ungar. Ober¬kommando.
V - Wien.  20 . Aug. (T.-U.. Tel .)

^ b̂urtstag des Kaisers Franz Josef wurde
6e8Qnoi*ain ^iaudort des Armee-OberkommandoS feierlich
derx̂ E». Um 9 Uhr war eine Feldmesse, der unter an¬
derk-^Eldmarschall Erzherzog Friedrich beiwohnte, sowie
>llb? ^ des Generalstabs Konvad von Hötzendorsf. Um

nachmittags war beim Oberkommandanten Fest¬

tafel, die durch die Anwesenheit des Deutschen
Kaisers besonderen Glanz  eghielt . Warmen
bundesfreunölichen Regungen folgend, war Kaiser Wilhelm
vom Standorte des Armee-Oberkommandos gekommen,

, um an dem allen Völkern Oesterreich-Ungarns geheiligten
Tage in der Mitte der Verbündeten Heeresleitung zu ver-

I weilen. Der Kaiser kam vor 2 Uhr im Hauptquartier an.
In seiner Begleitung befand sich der Chef des deutschen
Generalstabs von Falkenhayn. Kaiser Wilhelm wurde
unter den Klängen der deutschen Hymne von Feldmarschall
Erzherzog Friedrich am Schloßwege empfangen und so¬
dann ins Schloß geleitet, wo bereits alle Teilnehmer an
der Tafel versammelt waren. Nach fast dreistündigem Ver¬
weilen verließ der Deutsche Kaiser unter begeister¬
ten Hochrufen  der Anwesenden und unter den Klän¬
gen von „Heil Dir im Siegerkranz" das Schloß.

Amü. östsrr.-mgar. Tagesbericht.
Wien,  20. Aug. (Wolff-Tel .)

Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Auf der Magura,  westlich von Moldawa, wurden

mehrere Angriffe abgeschlagen.
Deutsche Truppen nahmen den Berg Kreta i»

Besitz.  In den Nordosthängen der Erna Horka wird
weiter gekämpft. Nördlich vom Tartarenberg scheiterten
stärkere Vorstöße des Gegners. Südlich von Horozanka
zersprengte unser Gcschützfener eine vorrückende russische
Kolonne.
heeressront des Generalfeldmarschalls von hindenburg.

Bei Kisielin  vertrieben deutsche Abteilungen de«
Feind »ns einigen vorgeschobenen Gräben. Bei Rudka—
Czerwiszsce, wo die Russen aus das westliche Stochodufer
vorgedrungen sind, ist ein Gegenangriff in erfolg¬
reichem Fortschreiten.  Der Gegner ließ 6 Offiziere,
367 Mann und 6 Maschinengewehre in der Hand der Ver¬
bündeten.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
v. Höser,  Feldmarschallentnant.

Oie tschechische Legion an Zrankreicks Seite.
P r a g, 20. Aug.

Das tschechische Blatt „Hlas Naroda" schreibt aus An¬
laß des Bekanntwerdens von der Aufreibung der in der
französischen Armee eingereiht gewesenen tschechischen Le¬
gion, indem es jede Gemeinschaft mit ihr ablehnt , Satz die
Legion dasselbe Schicksal verdiene , wie die
unkultivierten Horden,  die Frankreich gegen
Deutschland treibe. Das Blatt sagt, unsere Feinde könnten
vor der Legion keine Achtung empfinden, »da die Läufe dieser
tschechischen Legion gegen die Brust des gegen sie kämpfen¬
den tschechischen Volkes gerichtet seien. Aus der Ausstellung
der Legion zische öerGeist des Verrates.  Ihr Unter¬
gang gereiche auch der tschechischen Nation zur Befriedigung
unÄ Genugtuung. Es sei besser, daß die Legion unter¬
gegangen sei, als daß sie mit ihrem Namen und ihrer
Existenz das tschechische Volk beschimpfe, das glücklich und
stolz sei, daß unübersehbare Legionen seiner Sohne an den
Grenzen ihres Staates und Vaterlandes ihre Pflicht er¬
füllen. _

Eine bulgarische Note.
Sofia,  20 . Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Meldung der Agence Bulgare . Die Presseleitung ver¬
öffentlicht folgende Note: Die letzten Berichte des General¬
stabes erwähnten häufig eine Offensivtätigkeit der Trup¬
pen des Generals Sarrail an den Grenzen bulgarischen
Bodens . Diese Tätigkeit der Engländer und Franzosen,
zu denen sich letzthin auch Serben und Russen unter dem
Oberkommando des Generals Sarrail gesellten, bildete für
das bulgarische Grenzgebiet eine beständige wachsende
Bedrohung,  die selbstverständlichnur durch einen
e n e r g i.sche n G e g e n stoß beseitigt werden konnte.
Hier kämpfen Schulter an Schulter jetzt wie früher unter
dem gleichgebliebenen Oberkommando bulgarische und
deutsche Truppen , welche, das ist für jeden unparteiischen
Menschen einleuchtend, durch das Gebot der berechtigten
Abweht dazu gedrängt waren, in das Operationsgebiet des

Gegners einzudringen, nachdem sie lange Zeit die An¬
griffe der Ententetruppen , deren Anwesenheit in Griechen¬
land seit Monaten geduldet wird , ertragen hatten . Es ist
nicht unsere Schuld, noch die unserer Verbündeten , wenn
griechisches Gebiet zum Schauplatz ernster Kämpfe wird.
Wir und unsere Verbündeten dürfen vielmehr erwarten,
daß bei dieser Abwehr die verbündeten Truppen die¬
selbe Handlungsfreiheit  genießen werden, wie
jene, deren sich die Truppen der Entente so lange Zeit zu
unserem Schaden erfreuten . Das griechische Volk hat
wahrscheinlich bereits eingesehen, daß unsere Truppen bei
dieser Abwehr keineswegs als Feinde den griechischen Bo¬
den betreten und daß sie sich der griechischen Interessen
klar bewußt und bereit sind, diese bis zu der unter den
gegenwärtigen Umständen möglichen äußersten Grenze zu
wahren. Der Gegenstoß wird zu dem einzigen klar um¬
schriebenen Zwecke begonnen, um den bulgarischen Bo¬
den gegen offensive Anwandlungen des
Generals Sarrail zu sichern  und ihn der Mög¬
lichkeit zu berauben, bulgarische Städte und Dörfer zu bom¬
bardieren und Einbrüche in bulgarisches Grenzgebiet zu
versuchen. Das ist »der Zweck dieses Gegenstoßes, bei dessen
Durchführung bulgarische und deutsche Truppen zusammen
unter einem gemeinsamen Oberbefehl vorgehen, um den
gemeinsamen Feinden jedes Gelüste zu nehmen, in bul¬
garisches Gebiet einzufallcn. Keiner Drohung wird es ge¬
lingen, diesen gebieterischen Akt berechtigter Abwehr an-
zuschwärzen, zu dem unsere Truppen gereizt werden. Es
werden durch ihn von der bulgarischen Grenze jene verjagt
werden, die dort beständig die Ordnung stören, und es wird
Bürgschaft dafür geschaffen werden, daß »diese sich nicht
werden als Herren aufspielen können in einem Lande, in
dem sie nichts zu suchen haben.

Aus Rumänien.
Basel , 20. Aug. (Tel ., Zens. Bln .)

Schweizer Blätter zufolge meldet das Bukarester Blatt
„Dreptatea", daß Rußland alle rumänischen Güter
in Bessarabien beschlagnahmte.  Die rumäni¬
sche Regierung erhob bei der russischen Gesandtschaft Vor¬
stellungen und verlangte , Vertreter nach Bessarabien
schicken zu dürfen, um Erkundigungen über die Gründe
der Beschlagnahmung einzuziehen.

Bukarest,  20 . Aug. (Tel . Zens. Bln .)
Nach Informationen aus bester Quelle wird in den

kommenden 3 Wochen in Bukarest kein wichtiger
Entschluß  gefaßt werden. Die allgemeine Lage auf
den Schlachtfeldern dürfte für die zukünftige Haltung Ru-
mmäniens erst später entscheidend sein.

Budapest.  20 . Aug. (Tel . Zens. Bln .)
Wie die Bukarester „Politiqne " erführt , übernahm das

rumänische Kriegsministerium das gesamte Getreide, das
die Engländer im vorigen Jahre angekauft hatten und
das seither in Rumänien lagert , weil es nicht ansgeführt
werden konnte, für die Militärbäckereien.

Stockholm.  20 . Aug. (Tel . Zens. Bln .)
Aus diplomatischen Kreisen erfährt der „Nowoje

Wremja", daß zwischen den Petersburger und Bukarester
Kabinetten ein lebhafter Meinungsaustausch
besteht, daß jedoch Bralianu die Verhandlungen absichtlich
verzögere und jede bindende Abmachung einstweilen ver¬
meide.

B u ka r e st, 20. Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Die „Jndepenbance Roumaine " meldet : Die Regierung

hat ein Ausfuhrverbot für die Hafer- und Gerstenernte
erlassen.

keine deutsche„Schwarze Liste".
Berlin,  20 . Aug. (T.-U., Tel.)

Die „Nvrdö Allg. Ztg." schreibt: Zur Vertuschung des
völkerrechtswidrigen Systems der englischen-französischen
„schwarzen Listen" wird in der französisch-englischen Presse
immer wieder die von dem englischen Blockademinister
Lordoberst Cecil in die Welt gesetzte Behauptung wieder¬
holt, Deutschland habe ebenfalls schwarze Listen gegen
neutrale Länder, insbesondere gegen die Schweiz, aufge¬
stellt. Es ist selbstverständlich, daß Deutschland zur Her¬
stellung von Kriegsmaterial dienende deutsche Erzeugnisse,
deren Ausfuhr aus Deutschland ja überhaupt verboten ist.
und nur ausnahmsweise zugunsten der Schweiz bewilligt
wird, nicht solchen Firmen liefern kann, die daraus Muni¬
tion für Deutschlands Feinde Herstellen würden. Heber
diesen Zweck hinaus wird die deutsche Liste von niemand
und in keiner Weise verwertet . Wir können daher nur
wiederholen, was wir sogleich nach der Ausstreuung - ord-
oberst Cecils festgestellt haben: In Deutschland ist niemals
eine Maßnahme getroffen worden, die irgendwie mit den
völkerrechtswidrigen Handlungen Englands in die Han¬
delsfreiheiten der Neutralen verglichen werden könnte.
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Amtliche türkische Tagesberichte.
Konstantinopel , 19. Aug. (Wolff-Tel .)

Bericht des Hauptquartiers.
An der Jrakfront ist die Lage unverändert . Am Trgrw-

-ibschnitt überflogen fünf feindliche Flugzeuge in der Nacht
znm 15. August unsere Stellungen und warfen wirkungs¬
los Bomben ab. Am folgeuden Tag warf eines unserer
Flugzeuge zur Erwiderung mit guter Wirkung Bombe«
aus Lager und Brücken des Feindes und auf die Kais am

In Persien ist die Lage ans dem rechten Flügel vom
Abschnitt Hamardan unverändert . Im Zentrum endeten
vereinzelte Scharmützel zu unseren Gunsten. Am linken
Flügel wurden die östlich Revanduz an die Grenze getrre-
Venen Russen genötigt, infolge unserer Angriffe sich aus
Saudschboulak und Uschnu znrückzuzichen. Die Unserigen
verfolgten sie.

An der Kankasnsfront am rechte» Flügel im allgememen
nur Patrouillengefechte. Durch Ueberfall nahmen unsere
Truppen die Höhe Karamisch. 28 Kilometer nordöstlich
Musch. Im Zentrum und auf dem linken Flügel keine be¬
sondere Tätigkeit . Gestern wiesen wir einen Ueber-
raschuugsoersuch des Feindes durch einen Gegenangriff ab
und nahmen ihm Gefangene und Waffen ab. Drei Stunden
veschosicn ein Kreuzer und drei Monitore ohne Wirkung
Photscha. Ein feindliches Flugzeug wurde durch eures unse¬
rer Flugzeuge in Richtung Midilli verjagt.

Auf den übrigen Fronten keine Veränderung.

In ihrem Bericht vom 12. August melden die Russen.
Gefangene hätten ansgesagt, daß unsere Truppen dre
Spitzen ihrer Geschosse absägcn. Von den Regimentskom¬
mandeuren wären sie zwecks Ansertigung solcher Geschosse
mit besonderen Teilen ausgerüstet worden. Diese Behaup¬
tungen, die vollkommen erlogen sind, stellen wir entschieden
in Abrede.

Konstantinopel,  20 . Aug. (Wolff-Tel .)
Von der Jrakfront  keine Nachricht von Bedeutung.
Persien:  An der russischen Front wurde der Feind,

infolge unserer Angriffe ans die Russen gezwungen, sich ans
der Gegend von Zako (25 Kilometer südlich der Ortschaft
Ozhna, 15 Kilometer östlich der Grenze), ans Ozhna znrück-
zuzieheu. 150 Rusien wurden getötet. Einige wurden ge-

Von der K a u ka sn s f r o n t ist nichts zu melde». Im
mittleren Abschnitt haben die Scharmützel wieder begonnen.
Eine unserer Abteilungen griff an und erbeutete Telephon¬
apparate, Zelte und Ausrüstnngsgegenstände.

Von den übrigen Fronten nichts von Bedeutung.

Lin Wink mit dem Zaunpfahl.
Stockholm,  20 . Aug. (Eig. Tel ., Jens . Vln .)

Die englische Marinemission, die kürzlich in Petersburg
eintraf, beabsichtigt die Rückkehr nach England. Die Rück¬
kehr hängt mit Differenzen mit dem Chef der schwarzen
Meer-Flotte zusammen, der den englischen Herren deutlich
ßie Tür gewiesen hat. („Lok.-Anz ")

Aus Oftafrika.
Amsterdam,  20 . Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Nach einer Meldung des Renterschen Bureaus in die
Hafenstadt Bagamoya in Deutsch-Ostafrika am 1a. August
vo n englischen Mar ' n etrupp en  b e,  etz t wor¬
den. General von Deventer rückt an der Zentraler,en-
bahn vor und General Northen führt fernen Bormar .ch
im Süden aus, indem er »den Feind zwischen lernen - rup-
penabteilungen und dem Haupthecre einschlretz..

Schiffsbauten in Frankreich.
Bern.  20 . Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Wie die französischen Blätter melden empfing der Un¬
terstaatssekretär de! Marine die, Reedereibesitzerund drang
im Laufe der Unterhaltung auf beschleunigte f > -
fl raufn ahme neuer Schisfsba  utcn. Zw,schon
der französischen und der englischen Regierung hatten zu
diesem Behuf Verhandlungen stattgefnnden. dre dao Er¬
gebnis gehabt hätten , daß England für den Neubau tran-
zösischer Handelsschiffe das nötige Rohmaterral lrefern
werde.

Kleine Ariegsnachrichlen.
Pour le mörite. Wie die „Tägl . Rdsch." aus sicherer

Quelle hört, hat sich die Zahl der Ritter des Ordens Pour
le msrrte um einen neuen verdienstvollen Heerführer ver¬
mehrt. Exzellenz v. G o ß l e r , der Führer erncs Rescrve-
korps hat für seine außerordentlichen Leistungen an der
Somme in den Julikämpfen diese Auszeichnung erhalten.
Die öffentliche Meinung war im Großen und Ganzen
wenig unterrichtet über die Taten dieses zumeist aus
Schlesiern zusammengesetzten Korps.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 21. August.

W Kriegsereignisse vor einem Jahre.
21. August.

Zwangsreqnisition der Telephone in Petersburg . Die
„Börsenzeitnng" berichtet, in Petersburg werde eine
Zwangsre 'iuisition der Telephone nötig werden. Verschie¬
dene Personen hätten bereits die Kündigung von der Tele-
phonverwaltung erhalten, da die Heeresverwaltung die
Apparate benötige.

Italiens Kriegserklärung an die Türken — Fortschritte i«
v' ftejj. — Italienische Vorstöße abgeschlagen. — Kampfe auf

Gallipoli.

Heer und Aotte.
Personalveränderungen in der Armee. Das „Milrtär-

Wochenbl." meldet: Zu Generalen der Infanterie,beor¬
dert : die Generalleutnants : * v. Falck, Fnsp. d. Kriegs
schulen*), * Kosch. Kvm. d. 10. Div . Zu Generalleutnants
befördert: die Generalmajore : * v. Redern, Ober-Ouar-
tiermeister, * *>. Unger, Kom. d. 35. Kav.-Brig ., * Graf
v. Schmettow, Kom. d. Leib-Hus.-Vrig ., * v. Runkel, Kam.
d. 7. Jnf .-Brig . Zu Generalmajoren befördert: dre Ober¬
sten: * Frhr . v. Diepenbroik-Grüter , Kom. d. Gren.-Regts.
Nr . 110, * v. Förster , Kom. d. Jnf .-Regts . Nr. 82, -b » rre-
drich, bcauftr. m. Wahrn . d. Geschäfte d. Dir . d. Unter-
kunfts-Depart . im Kr.-Min ., * Gras Finck v. Frnckenstrrn,
Kvm. d. GardeGren .-Regts . Nr . 1, * Munter , Kom. d.
Jnf .-Regts . Nr. 118, * Graf v. der Goltz, Kom. d. 3. Kav.-
Brig ., bisher Flügel -Adj., * v. Stübnitz im Gen.-süibe d.
Ersten Armee-Jnsp ., * v. Borries , Chef d. Gen.-Ltabes
d 16 A.-K., * v. Eisenhart -Rothe, Kom. d. Gren.-Regts.
Nr . 2, * Graf v. Waldersee, Kom. d. Gren.-Regts . Nr. 7.
* Fritsch in d. 3. Jng .-Jnsp . und Jnsp . d. 5. Fest.-Jnfp .,
-* Krenenberq, Kom. d. Jnf .-Regts . Nr . 132, * ®tot o.
der Goltz, Kom. d. Jnf .-Regts . Nr . 76. Zu Obersten be¬
fördert : die Oberstleutnants : * v. Fischer b. stabe d. Jn, .-
Regts . Nr . 03, * Thierrn , Bats .-Kom. im Gren .-Regt. Nr.
8, * Scherenberg. Abt.-Chef im Gr. Gen.-Stabe , * Wob-
ring b. Stabe d.' Gren .Regts . Nr . 9, * Frhr . Schcnck zu
Schweinsberq, Dir . Mitglied an d. Kr.-Akad., * Hape,
Bats .-Kom. im Füs .-Regt. Nr . 73, * Trhle , Bats .-Kom.
im 3. GardeRegt . z. F.. * Hene, Bats .-Kom. im Jnf .-Regt.
Nr . 71, * v. Müller , Bats .-Kom. im Jnf .-Regt. Nr. 18,
* Mattyes , Bats .-Kom. im Füs.-Regt. Nr . 80, * Frhr . v.
Salmuth , Bats .-Kom. im Gren .-Regt. Nr . 7, * v. Fran¬
kenberg u. Proschlitz von d. Armee, vorher Bats .-Kom. rm
GardeGren . Regt. Nr . 5, * .Hoffman,r, Bats .-Kom. rm Jnf .-
Regt. Nr . 112/ * Grautoff, Bats .-Kom. ^im Garde-Gren .-
Regt. Nr . 2, ^ v. Werder, Bats .-Kom. im Inf .-Negt. Nr.
96, * v. Berenhorst, Bats .-Kom. im Füs.-Regt. Nr. 40,
* v. Schlechtendal b. Stabe d. Garde-Füs.-Regts ., * v.
Hahirke b. Stabe d. 1. Garde-Regts . z. F-, * b'^bv- v.
Blomberg, Bats .-Kom. im Jnf .-Regt. Nr . 168, * v. Sobbe,
Kom. d. Jüg .-Regts . z. Pf. Nr. 13, * v. Rüxlcben, Kom.
d Offiz.-Reitschule d. Mrl .-Rert-Jnstituts ., * Graf v. Ka-
geneck, Flügel -Adj., Mil .-Attachö bei d. Botschaft in Wien,
* Jsbert , Abt.-Chef bei d. Art.-Prnf .-Komm., * v. Oert-
zen b Stabe d. Feldart .-Regts . Nr . 11, * Mener, Kom. d.
K^astf.-Bats ., komdt. z. Dienstl. b. Kr.- Min . Der Charak¬
ter als Oberst verliehen : dem Oberstleutnant a. D.:
* -Schmiö, zugeteilt d. Gen.-Komdo. d. 18. A.-K. Ein Pa¬
tent seines Dienstgrades verliehen : dem Oberstleutnant:
* Frhr . v. der Goltz im Gen.-Stabe d. Armee nun. Zu
Oberstleutnants befördert: die Majore : * v. Zregner.
Linien-Kmöt. in Cassel, * v. Fabeck, Adj. d. 21. Drv.,
* Fützlein im Gen.-Stabe d. Gouv. von Mainz . Zum
Majoren befördert : die Sauptleute : * Trupp , Komp.-Chef
im Jnf .-Leib-Regt. Nr . 117, * Schulz, 2. Art.-Off. v. Pl . in
Mainz . Den Charakter als Major hat erhalten : der Ritt¬
meister: * v. Ahlefeld, Borst, d. Mil .-Lehrschmiede in
Frankfurt . Zu Han'ptleuten befördert: die Oberleutnants:
* Theis im Jnf .-Regt. Nr . 116, * Roters im Jm .-Lcib-
Reg. Nr. 117, * Harre im Fußart .-Reg. Nr . 8, * Vogt
im Fnßart .-Regt. Nr. 18, * Hotzel im Pion .-Batl . Nr . 2l.
Zum Rittmeister befördert : der Oberleutnant : * v. Jssen-
dorsf im Leib-Drag .-Regt. Nr . 24. Zu Oberleutnants be¬
fördert : * Schloenbach im Jnf .-Reg. Nr 168, * Riedesel
Frhr . z. Eisenbach im Leib-Drag .-Regt. Nr. 24, * Wernich
im Eisenb.-Regt. Nr . 3.

An diesem Tage erfolgte die Kriegserklärung Italiens
an die Türkei ; als fadenscheiniger Grund wurde angegeben
die Unterstützung des libyschen Aufstandes in der Türkei:
in Wirklichkeit handelte Italien aber unter englischevi
Druck. — Scharfe Angriffe wurden in der französischen
Deputiertentammer gegen den französischen Minister Mil-
lerand gerichtet, der sich aber wiederum mit schönen Phra¬
sen herauszuwickeln wußte. - Im Osten machte dre Armee
des Generals von Eichhorn südlich von Kowno Fortschritte,
die Armee Gallwitz drang südlich des Rarem auf Bralystoi
vor. Tie Heeresgruppe des Prinzen Leopold von Bayern
überschritt in siegreichen Gefechten die Eisenbahn Kleszozele-
Wissoko-Litowsk und die Angrifse der deutsch-österreichischen
Truppen im Pulba -Abichnitt, am Bug und Unterlauf der
Krsna schritten vorwärts . Tie Armee des Erzherzogs Jo-
ievb Ferdinand gewann unter beständigen Kämpfen bei
Wissoko-Litowsk Raum . - In breiter Front drangen die
Italiener gegen Doberdo und den Monte Der !« Bu,r vor,
sic wurden im Nahkamps mit dem Bajonett zuruckgemorsen.
Görz wurde von italienischen weittragenden Geschützen be¬
schossen und ein Nachtkampf gegen die Tolmemer Jwnzo-
brückc scheiterte. An der Tiroler Front wurden zwei ita¬
lienische Angriffe auf die Gebirgsübcrgünge bei Tre Sassi
abgeschlagen. Die von den Italienern lett Mitte Juli be¬
setzt gehaltene Insel Pelagoia wurde von ihnen verlassen,
nachdem die Oesterreicher die Station gehörig zummmen-
geschosseir hatten. - Schwere Verluste hatten d̂re Verbün¬
deten bei Anafarta und Art Burnu : nach der Schlacht wur-
den vor der türkischen Front allein 3000 ^ ote gezahlt.

Mitteilung der Handelskammer Wiesbaden. Die neuen
Kriegssteuergesetze in der endgültigen Fassung liegen für
Interessenten des Handelskammerbezirks Wiesbaden in der
Geschäftsstelle der Handelskammer während der Geschästs-
stunden, vorm, von 9—12 Uhr und nachm, von 3- 6 Uhr.
zur Einsicht auf.

Anknüpfung von Geschäftsverbindungen in Bulgarien.
Der Handelskammer zu Wiesbaden ist über die Anknüpf¬
ung von Geichästsverbindungen in Bulgarien eine ver¬
trauliche Mitteilung zugegangen, die Interessenten rn der

*)Angabe der letzten Friedens -Dienststelle.

Geschäftsstelleder Handelskammer erfahren können.
Bildung einer Liefernngsgenosienschaftfür das Schnei-

dcrhandwerk. Die Handwerkskammer teilt mit : Nachdem
die Vorbesprechung vom 9. August er. sich einstimmig für
die Errichtung der Genossenschaft ausgesprochen und der
gewählte. Ausschuß die StatutenSeratnng beendet hat. fmdet
die Gründungsversammlnng am Drenstag, den 29. August,
nachmittags 3 Uhr. im Klnblokal der „Wartburg ' zu Wies¬
baden. Schwalbacher Straße 51. statt, zu der alle selbstaii-
diaen Schneider der Kreise Wiesbaden-Etadt und
Rheingau . St . Goarshausen und Nntertaunus Ungeladen
werden. Die Genossenschaft bezweckt die Organiiatton des
Schneiberhandwerks zur Aufnahme und Verteilung von
Großaufträgen . Sie ist ebenso nützlich wre notwendig.

Auch eine Errnnernng . Ein Leser teilt uns mit, daß
heute, am 21. August, genau 50 Jahre verstrichen stnd, ictt
die an den Kasernen in Wiesbaden stehenden Schilder¬
haus  che n schwarz-weiß gestrichen und am Herzoglichen
Schloß ganz entfernt wurden.

Kurse zur Herstellung von Schuhen. Zu den Kursen
zur Herstellung von Schuhen und zum Flicken von Schuh¬
werk, die das Kreiskomitee vom Roten Kreuz Abtl. 4 ein
gerichtet hat, haben sich schon mehr als 2«0 Teilnehmer¬
innen gemeldet. Der erste Kursus bat dieje Woche nnt-
Frauen begonnen, ein zweiter soll in der nächsten Jw
anfangen. Wenn nun , wie beabsichtigt, den Teilnehmer
innen ' auch weiterhin das Material nnentgeltlrch zur Ber-
fügung aestellt werden soll, so sind die vorhandenen A r-
rate an Stoffresten bald erschöpft. Das Kreiskomiteevom
Roten Kreuz, Abt. 4, würde es daher als ,ehr danke» .
wert begrüßen, wenn ihr vmr anderer Seite Materm
überlassen würde. Jeder alte stos , und Fntterrest ist mm-
kommen, besonders gut verwendbar stnd Filzhüte, ckum
von Vorhängen und Portieren , Linoleum,tncke, Rest?
Segeltuch. Sammet und Plüsch, alte Ledertaschenu. deig,
mehr. Das Kreiskomitee vom Roten Kreuz. Abtl.

via Unclerwaterliner „veutschlaiid".
Es liegt uns eine Briefsendung aus Amerika vor, deren

Umschlag die vielsagenden Worte „Via Lnderwater-
liner / D eutschl  a n d", d. h. zu befördern Nick dem Un¬
terseeboot „Deutschland", aufweist. Hunderttau ,ende von
Briefen sind in Amerika nach der Antuisit der ,Q>e>ltlch-
land" in Baltimore aufgegeben worden mit der -Weisung,
die Befördernna aus der „Deutschland' vorzunehmen. Na-
türlich konnte es nicht die Ausgabe des in ,einen Räumlich¬
keiten beschränkten Tauchbootes sein, wer weiß wie viel
Tonnen Briefe zu verstauen: es batte wichtigeiw Ladung
die jedes freie Eckchen in Anspruch nahm. So blühte den
Unmengen dieser Briefe das Geschick,-mit einem neutralen
Dampfer in der Richtung Deutschland befördert zu werden.
Wie viele von ihnen den Nachbellungen des englüchen
Posträirbers entgangen sind, darüber gibt es nicht .en>mal
eine Vermutung : -der uns vorliegend« Brief ist indessen
nicht in die Hände des englischen Zensors gefallen, unbe¬
rührt  hat er seine Bestimmung erreicht. Er enthielt u. a.
einen Ausschnitt aus der „Newyorker Staats -Zei-
t u n g" vom Tage der Ankunft  der „Deutschland in
Baltimore , lieber die Stimmung , die damals in Newyork
herrschte, berichtet das genannte deutsch-amerikanischeBlatt
folgendes:

Es ist da, das deutsche Handels-Tauchboot! Den briti¬
schen Posträubern haben deutsche blaue Jungen wieder ein¬
mal ein Schnippchen geschlagen, und die von hiesigen Ge¬
schäftsleuten so dringend erwarteten Chemikalien und .Me¬
dizinen sind, wenn auch nicht in großer Quantität , doch
sicher im Hafen eingetroffen mit großen Mengen von. Post-
sachen, die hiesig« Geschäftsleute auf dem üblichen Wege
nicht mehr erhalten konnten, wollten sie auch noch ,o oft
bei der amerikanischenNegierung Protest einlegen.

Kurz und gut. das Unfaßbare ist zur Wahrheit gewor¬
den. Deutsche Seeleute haben wieder ein Huiarenituckchen
vollbracht, und amerikanische Geschästskeute haben letzt die
Möglichkeit, in Zukunft ihre GeschäftAverbinduttgeilmit
Deutschland ausrecht zu erhalten, ohne erst die Genehmig¬
ung der Herren Briten einhölen zu müssen.

In Newnorker Geschäftskreisenherrscht die größte Be¬
friedigung über die Ankunft des deutschen Unterseebootes.

Keller Jubel bricht sich überall in deutschen Kreisen Bahn
Die Deutschen haben wieder einmal gezeigt, daß die Bri¬
ten weit davon entfernt sind, sogenannte Herreu der Meere
zu icitt.

Nur fünf Newyorker Geschäftshäuser sollen unter den
Auserwäblten sein, die zum erstenmale in der Geschichte
„Waren per Tauchboot" erhalten . Es sind die Badischen
Anilin- und Sodafabriken, 22 North Moore Str ., deren
Präsident Herr Ad. Kuttroff ist: die Herman Metz Com-
pann, Cassella Cokvr Eomvany. Berlin Drug Company
und The Bayer Company, Tr . Hugo Schweitzer, Präsident.

Gegen hundert Tonnen der aus etwa 750 Tonnen be¬
stehenden Ladung von Chemikalien und Farbstosscn sollen
diese fünf Firmen erhalten . Es sind offenbar zumeist
solche Chemikalien, die hier nicht erhältitch waren und ob
des im ganzen Lande an diesem Artikel herrschenden Man¬
gels jetzt einen großen Wert repräsentieren.

Und ebenso sehnlichst erwartet wie diese Waren sind die
Postsachen, von denen das Tauchboot 150 Tonnen an
Bord haben soll. . . .

Schon vor mehreren Wochen verbreiteten nch hier Ge¬
rüchte, daß „Deutschland" einen transatlantischen Dienst
durch Untersee-Handelsschisse plane. Photographien der
neuen Unterseeboote, die als absvlnk authentisch bezeichnet
wurden, gelangten zur Beröffentlichnng, aber immer noch
wollte man an die Durchführung des Unternehmens Nicht
glauben, wenn auch die Möglichkeit eines solchen durchaus
nicht von der Hand gewiesen wurde. Angestellte deutscher
Dampferlinien schlossen Wetten im Gesamtbeträge von
fünfhundert Dollars ans die Ankunft des ersten deutichen
Unterseebootes ab und ließen sich nicht von ihrem Glauben
abbringen, das deutsche Handels -U-Boot werde eintrefsen.

Am 29. Juni gina durch die Presse die Nachricht, das
deutsche Tauchboot nähere sicb bereits der amerikaniichen
Küste. Doch soviel auch nach ihm Ansichau gehalten wirrde,
es wollte sich nicht zeigen. Ueberall an der Küste wurde
Wacht gehalten, ein Heer von Zeitungsbcrichterstattern iv»rr
ständig auf der Lauer, der Kavitän des Unterseebootes tat
ihnen aber nicht den Gefallen, an die Oberfläche zu kom¬
men. Und so flauten die «Gerüchte schließlich ab, bis eines
Tages die TranSatlantic Trust Co. von Newyork mit der
Anzeige herauskam, sic würde in Zukunft Geldien,dnngen
nach den Ländern der Zentralmachte »auf dem emzig

sicheren Wege, denen des Tauchboots", zu einem bcstimwte«
Kurs befördern. Dadurch erhielten die Uboot-Geruchte«
Nahrung , doch von den Beamten der Bank war Uw-  -
Auskunft zu erhalten , ob vnd woher sie von der um»
des Unterseebootes unterrichtet seien. Man begann r
über dem Handels -Unterseeboot zur Tagesordnung »»
zugehen, als gestern doch die freudige Kunde das ~ j
durchhallte: Das Unterseeboot ist eingetrosfen!

Wie der „New Porker Staats -Zeitung zu W“.
Stunde aus zuverlässiger Quelle mitgeteilt wurde, n
Baltimore schon seit drei Wochen ein Pier für d,e UM»
des Unterseebootes vorbereitet worden. Man wum? ,
bestimmt, daß es eintresfen würde, weigerte sicu«ver
begreiflichen Gründen , irgend etwas darüber verc»»

^ Der braven Mannschaft des U-Bvvtes sollen ictzt
Wochen der Erholung und des Vergnügens bevor» ...
Sie werden auf Urlaub geschickt, sobald das U-Ba« ^ >Lanöungsstelle erreicht.

Riesige Begeisterung. M
Große Freude in  d e u t scha m e r ) ka ui.f 1

Kreisen : überall wird geferert.
Hurra , die blauen Jungen ! Das Lob der beul

Seeleute wurde gestern in Geschäfts- und Geiem»^
kreisen in allen Tonarten gesungen. Unbeschrervuw
der Jubel in allen deutschen Lokalen der Hndionwe - v
in den Parks , im Borkville Theater , und überall, w ^
sche Vereine ober Privatgesellschaften versammelt -
Wenn auch zuerst die Nachricht mit ungläubigem
ausgenommen wurde, hatte man sich doch bald dre ^
Informationen verschafft. In der Redaktion c.
Norker Staats -Zeitung" läutete das Telephon
nachmittag bis znm Erscheinen der ersten Morge»- .
unablässig. Immer wieder dieselbe Frage : «Ist jjn«
sche Unterseeboot wirklich eingetrosfen?" Und ,«• .
dem Frager „Ja " geantwortet wurde, rief er i»em
ein freudiges „Hurra " ins Telephon, bängte den v ajeU*
und eilte schnurstracks zu seinen Freunden , ihnen ol
denbotschnft zu melden. „A,,n*des

Eine wahre Sensation rief die Bekanntnmm ««f
Freudenbotschaft im Uorkville Theater hervor, das ,
den letzten Platz mit einem durchweg aus Deutt : ^
Oesterreicher-Ungarn bestehenden Publikum
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gern Bereit auf telephonischem Anruf (6112) ober Postkarte
hin, Sachen ab ho len zu lassen. Jede noch so kleine Gabe
jst herzlich willkommen.

Die nächste Prüfung für Gesanglehrer und -lehrer-
jnnen- an höheren Lehranstalten in Preuße » ist auf den
8. Januar 191/ im Königlichen Akademischen Institut für
Kirchenmusik in Charlottenburg , Hardenbergstraße 36, fest¬
gesetzt worden.

Die Kölner Tagung für Kriegsbeschädigtenfürsorge.
In der Zeit vom 2». bis 25. August veranstaltet der Reichs¬
aus schuß der Krtegsbeschäöigtenfürsorge in Köln im An¬
schluß an die Tagungen der Deutschen Bereinigung für
Krüppelfursorge und der Akademie für praktische Medizin
eine Tagung für Kriegsbeschäöigtenfürsorge. In dieser
Tagung will die bürgerliche Kriegsbeschädigtenfürsorge,
die bekanntlich das Ziel verfolgt, die aus dem Heeresdienst
entlassenen Kriegsbeschädigten wieder erwerbsfähig
zu machen und in den Wirtschaftskörper an paffender
Stelle, tunlichst im früheren Berufskreise  einzu-
gliedern, über das bisher 'von ihr Erreichte berichten und
vor der Oeffentlichkeit Auskunft darüber geben, in wel¬
cher Weise sie ihr Ziel zu erreichen sucht und welche Auf¬
gaben ihrer für die Zukunft noch harren.

Steckbrieflich verfolgt werden von Wiesbaden aus der
Kellner Ernst Fricke,  geboren am 20. Januar 1891 zu
Oeynhausen, zuletzt wohnhaft Wiesbaden, wegen Hehlerei
und bie Kellnerin AnnaWaschulewski,  geborene Mül¬
ler, genannt Anni Müller , hielt sich zuletzt in Wiesbaden.
Frankfurt, Darmstadt, Neuwied und Worms auf, wegen
Diebstahls, und der Taglöhner Wilhelm Koch, geboren am
8. Juli 1883 zu Hilden im Kreis Düsseldorf, zuletzt wohn¬
haft in Weilmünster, wegen Einbruchsdiebstahls.

Die deutschen Verlustlisten. Ausgaben 1108—1110, ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr . 610, die bayerische
Verlustliste Nr . 290. die sächsische Verlustliste Nr. 317, sowie
die württembergische Verlustliste Nr. 443. Die preußische
Verlustliste enthüls u. a. die Jnf .-Regimenter 80, 81, 87, 88,
116, 117, die Reserve-Regimenter 87, 118, 224, das Feldar-
tillerie-Regiment 27, sowie das Reserve-Futzartillerie -Re-
giment Nr. 3.

Wiesbadener Zeitung

Kurhaus» Theater» Vereine» Vorträge ufw.
K ur haus.  Die beiden Abonnementskonzerte 4

mtö 8/2 Uhr morgen Dienstag im Kurhause werden von
dem Musikkorps des Ersatzbataillons des Reserve-Jnfan-
terie-Regiments Nr . 80 unter Herrn Kapellmeister Haber-
lanbs Leitung ausgeführt.

Oie Kölner Ausstellung für Kriegsfürsorge.
Die Eröffnung der Ausstellung für Kriegsfürsorge

fand am Samstag in Gegenwart von Vertretern zahlrei-
cher Behörden durch den Oberbürgermeister
Wallraf  statt . Ein Rundgang durch das Ausstellungs¬
gebäude und die damit verbundenen Schützengrabenanla¬
gen sowie durch den Abschnitt für Garten - und Gemüse¬
bau nebst Kleintierzucht zeigt dem Besucher in vollem Um¬
fange eine bis zum letzten Punkte fertige Ausstellung,
die dem rastlosen Schaffen der Ausstellungsleitung , in Ver¬
bindung mit der ihr zuteil gewordenen Unterstützung
seitens des Kriegsministerinms , verschiedener Bundes¬
staaten und Sanitätsämter der Aerzteschaft und Sanitäts¬
kolonnen, zu danken ist. Die Ausstellung ist geboren aus
dem Gedanken, daß das ganze deutsche Volk die äußersten
Kräfte des Wissens und Könnens anspannen muß und will,
um auf dem Gebiete der Kriegsfürsorge durch die weitge¬
hendsten Mittel und Erfindungen das schwere Los der
Kriegsbeschädigtenzu erleichtern und sie für den Da¬
seinskampf dadurch zu stählen, daß sie trotz ihrer körper¬
lichen und geistigen Schädigung als erwerbsfähige Mit¬
glieder der menschlichen Gesellschaft ihren alten Platz in
einem liebgewonnenen Beruf oder eine neue Stellung in
einem ihrer Verwundung entsprechendenBeruf ausfüllen
können. Mit einer solchen Fürsorge stattet unser Volk sei¬
nen Helden, die so Unsägliches auf den Kampffeldern für
ore Sicherheit des Vaterlandes und unserer engeren Hei-
mat gelitten haben, den schönsten Dank ab. Alsbald nach
Ausbruck des Krieges setzten die Bestrebungen der ürzt-
i ^ ^ Ê liwüschaft und der hierbei in Frage kommenden
technischen ein, das bis dahin auf dem Gebiete der Krüp-
pel- und Verletztenfürsorge Erreichte weiter auszubauen
unter besonderer Anpassung an die Verwundungen welche
der moderne Krieg mit sich gebracht hat. Wenn auch auf
diesem Gebiete das letzte Wort noch nicht gesprochen ist
und erfreulicherweise zum Besten der Kriegsbeschädigten

weitere Fortschritte in der Vervollkommnung der
^Erfolge und der zur Arbeitsleistung befähigenden

In der Pause ließ Direktor Rachmann das gesamte Künst-
>rversonal auf die Bühne rufen und verkündete, daß nun-
meyr die Bestätigung des Eintreffens des deutschen Unter-
ho m 6ur ® öie „Staats -Zeitung " erfolgt sei . Ein Sturm
oer Begeisterung durchbrauste das Haus , der noch erhöht
^ « als Direktor Rachmann das Publikum aufforöerte,
irtü\ 0tfj  den deutschen Kaiser auszubringen . Stehend
M d"nn die freudig erregte Menge ..Deutschland, Deutsch¬
land über Alles".

Hoch die Seehelde« !
in -Wohl selten hat in deutschen Lokalen der Stadt eine

Stimmung geherrscht, wie am gestrigen Abend,
^-vaid man überzeugt war , daß die Meldung von der An-
ai»" °es deutschen Unterseebootes auf Wahrheit beruhte.

, Jubeln und Hochrufen los. Man stieß auf die
s,:. blauen Jungen , auf den deutschen Kaiser und auf

Marine an. Ein Jeder war in dieser Stunde
Zza» besonders stolz, einem Volk anzugehörcn, dessen

i"scher Taten fähig sind, die von neuem der Welt be-
Dkê ihr F̂eld ^ ^ ^ Holz sie geschnitzt find und daß das

Dieselben Szenen konnte man fast überall wahrneh-
deutsch gesprochen wurde. Bei Lnechow, im „Alt-

soviu- rg , im Terrace -Garden . im „Bismarck", in den
sinn: " flitschen Lokalen in Manhattan , in Eblings Ka-

int  barlem River Park , wo das Badische
äeiitr* * '"k> 9>ng, überall derselbe Jubel . In den
Ar,.« ? Vereinsheimen , in» Deutschen Ljederkranz, im
iw m n der Männerchorh-alle, ttn New ?Iork Turnverein,
vlw' r«-^ -Verein und wie sie, sonst heißen mögen, blieb
Grcfr»!?» 61  lonst beisammen und besprach lebhaft das

Manche wachten wohl auch bis zur frühen
5en o 6e unö  rissen sich dann um die frühen Ausga-

°er Zeitungen.
unz ^ hungerte nach Nachrichten von den Seehusaren
»lecho ^ befriedigt nach Hause, wenn kein Zweifel

\ konnte. Ebenso lebhaft ging es in Brook-
tzgn»", tschen Vereinszentren , im Arion, der Süngerbund-
to. sv̂ln „Imperial " und den sonstigen deutschen Lokalen

°en  deutschen Etablissements aus Coney Island,
beiden̂ J m Kaiser -Garten , feierte man ebenfalls dasmuu ttJcUTUUi ?» DU»

der deutschen Seeleute in würdiger Weise,
vaĥ ^ ronnte man in Queens und auf Staten Island

? «rMonat September empfiehlt sich die
f baldige Bestellung der„Wiesbadener
Zeitung“, damit beim Matslibergang das
Blatt nicht ausbleibt. per Bezugspreis
betragt nurJ.- jKarK monatlich bei täglich
zweimaligem Erscheinen und einschliesslich
der belletristischen Wochenschrift„J)ie
Men", sowie dem„Landwirt in jfassan“.

künstlichen Ersatzglieder gemacht werden, so ermöglicht die
"dlner Ausstellung für Kriegsfürsorge dennoch einen
ziemlich erschöpfenden Ueberblick über das bisher Er-

te- J?0 f te^ en  bie vielfachen Errungenschaften auf
allen Gebieten der Kriegsfürsorge, die in der hiesigen Aus-
stellung in einer auch dem Laien leicht verständlichen Art

üon ^bellen , Abbildungen, Modellen usw. zur
Anschauung gebracht werden, andererseits deutschem Wissen
und Können ein beredtes Zeugnis aus , das auch auf dem
Felde der barmherzigen Mithilfe und Nächstenliebe seinen
ganzen Mann in diesem Kriege gestellt hat. Den Besucher

bas beruhigende Gefühl, daß, soweit es mit mensch¬
lichen Kräften möglich ist, heute nichts mehr versäumt wird,
um den Kriegsbeschädigten zu helfen. In dieser Gewiß-
ljelL " £0t  der große erzieherische Wert der Kriegsfürsorge-

tt9‘ ®tne  sroße Beruhigung muß aber die Kriegs¬
beschädigten selber erfassen, wenn sie hier praktische Bei¬
spiele kriegsverletzter Kameraden sehen, die mit einem Arm
und einem künstlichen Glied Werkstattmaschinen und Hand¬
werkzeuge bedienen. so flott und sicher, daß man es kaum
?“r MAlich . halten sollte, daß Kriegsbeschädigte es trotz
ihrer Verstümmelung zu einer solchen Fertigkeit bringen

ift  öu begrüßen, daß man die land-
wirtschaftliche Betätigung Kriegsbeschädigter in der über-
aus sehenswerten und geradezu vorbildlich ausgestalteten
Abteilung für Kleingarten- und Gemüsebau in Verbin¬
dung mtt der Verwirklichung des Siedelungsgedankens
zur Darstellung gebracht hat. Ein flüchtiger Rundqanq
durch bre gediegene Ausstellung belehrt über die mannig¬
fachen Möglichkeiten, welche zur Rückkehr der Kriegsbe¬
schädigten in das Wirtschaftsleben heute schon qeb^ -n
sind und deren Zahl mit den Fortschritten der Wissenschaft
und Technik weiter wachsen wird. Die Ausstellung wird
mit ihrem reichhaltigen Inhalt das Vertrauen der wei-
Mn Volkskreise auf eine bessere Zukunft der Kriegsbe¬schädigten starken und hegen.

Nassau und Nachbargebiete.
t . Hattenheim. 21. Aug. (Persönliches.  Der Kgl.

Weingutsoberverwalter Semmler  ist seinem Anträge
entsprechend zum 1. Oktober 1916 in den Ruhestand versetzt

i. Werlmünster. 21. Aug. Persönliches.  Anstelle
des wegen Krankheit ausscheidenden Forstgelduntererhe¬
bers Söhngen ist dem Kassierer des Vorschußvereins,
Friedrich Schmidt,  vom 1. August ds. Js . ab die Verwal¬
tung der Königlichen Unterforstkasse  daselbst über¬tragen worden.
• Marienberg , 21. Aug. Ernennung.  Steuersekre-

tar Kochem in Limburg ist vom 1. September ds . Js
zum Rentmeister der Königlichen Kreiskasse in Marienberg
ernannt worden. An diesem Tage wird die Kreiskaffe,
">̂ chk ,either mit der Kreiskasse Limburg vereinigt war,
nach Marienberg zurückverlegt.

Sport.
Rennen zn Frankfurt.
(Eig. telegr. Bericht.)

^ _ a. Frankfurt , 20. August.
Preis vom Wolfsgarten.  6000 M. 1200 Met.

1. Gest. Graditz's Stichflamme (Rastenberger ), 2. Per-
golese, 3. Bergfried. Ferner liefen: Mohammed. Main-
Ipltze, Lauberin. Tot. 54:10, Pl . 28, 25:10.

Preis von der Saalburg.  6000 M. 1400 Met.
1. A. und C. v. Weinbergs L a öy l o v e (O. Schmidt), 2.
Rosenmove, 3. Pergament. Tot. 20:10.

Preis von Isenburg.  5000 M. 2800 Meter . 1.
C. Grotzmanns C - Moll (Ratai ), 2. Don Rodrigue . 3.
Brachvogel. Ferner liefen: Coral Wave, Balagan , Alman-
lur, Bat 'en, Perusia, Silver Star , Bastion, Brunhild.
Tot . 95:10, Pl . 17. 17, 17:10.

Landgrafen - Rennen.  10000 M. 1200 Meter.
1. Gest. Graditz's Aversion (Rastenberger ), 2. Moretto,3. Latare. Tot. 12:10.

Niederwald . Rennen.  5000 M. 1400 Meter . 1.
W. Lindenstädts Nap (Bleuler ), 2. Chutbeh, 9. Sapperlot.
Ferner liefen Patsy, Hydra und Reichsland. Tot . 24:10,Pl . 12, 18:10.

Preis von Cronberg.  5000 M. 4000 Meter . 1.
O. Trauns Charlsys Cousin (Rataj ), 2. Succurs,
3. Grazioso. Ferner liefen Herzeleid und Tejas . Tot . 39:10,Pl . 16, 17:10.

Preis vom Main.  8000 M. 2000 Meter . 1. Bal¬
duins Belasquez (Schläfke ), 2. Laret , 8. Lotty. Fer¬
ner liefen Linde und Poltergeist. Tot . 54:10, Pl . 25, 33:10.

Rennen zn Karlshorst.
(Eig. telegr. Bericht.)

Karlshorst . 20. Aug.
Ahorn - Jagdrennen.  5000 M. 3600 Meter . 1.

R. Franck und P. Krauses Mercedes (Lewicki ), 2. Ti¬
voli, 8. Godulla. Ferner lief Mephisto. Tot . 40:10, Pl . 11:10.

H e r ku l es - I a gb r e n n e n. 7600 M. 4000 Meter.
1. M. Hartmanns Lorbas (Dyhr ), 2. Diffension, 3. Haw-
^,-^ i-" brner liefen Flying Hawk, Dryade , Tüz , Rena Sa¬
hib II , Ufa und Dummkopf. Tot . 66:10, Pl . 26, 17, 50:10

F r i schl i n g s p r e i s. 6000M. 3200 Meter . L. Korns
W a chh o l d e r (R. Fritsche), 2. Eilzug, 3. Kaiser. Ferner
liefen Emarbeit, Anne Marie , Stein , Corinne , Tomate.
Philomele, Allerweltsmädel, Angriff, Camelie, Foliosa und
Möve. Tot. 23:10, Pl . 15, 19, 69:10.

Haupt - Jagdrennen.  20000 M. 4000 Meter . 1.
Frank und Krauses Mercedes (Lewicki ), 2. Hanseat,
3. Faun . Ferner liefen. Qmphale, Flunkerliese und Gosd-
strom, Tot. 21:10, Pl. 16. 13:10.

Berliner Hürdenrennen.  6000 M. 2700 Meter
C. Frohlichs Fliegerin (Lacina ), 2. Musterknabe. 3.
Harz. Ferner liefen Marschall Vorwärts . Siege, Eitel,
Rhenus, Ceres, Einbuße, Noblesse oblige, Gebieter, Har¬
ras und Bobni. Tot . 84:10, Pl . 28, 18, 28:10.

Begonien - Jagdrennen.  4000 M. 3200 Meter
1. Doöels Azur (Reith ), 2. Landschaft, 3. Wette. Ferner
liefen Lockruf, Constantin, Gemeinschaft, Jungtürke , Ka.
zena, Savoyard , Smyrna , Junggeselle , Fayence, Minorca
und Edison. Tot. 36:10, Pl . 18, 16, 49:10.

Preis von Neuen Hagen.  4000 M. 1200 Meter.
1. F. Kasslers Falke (Liebsch ), 2. Peperl , 3. Tati Tata .'
Ferner liefen Cupido. Kalif, Mikroskop, Konzer, Alfred.
Normal und Sahib . Tot . 32:10, Pl . 17, 28, 30:10.

Rennen zu Horst-Emscher.
(Eig. telegr . Bericht.)

o. Horst-Emscher, 20. Aug.
-G u t h o f f n u n g s - R e n n e n. 3000 M. 3000 Meter.

1. Frhrn . v. Rombergs Fromm (Busch ), 2. Brunella.
3. Taktik. Ferner liefen Doris , Nipold, Orianne und Al-
bana. Tot. 237:10, Pl . 38, 22, 37:10.
, . l, ustrie - Preis.  5200 M. 1600 Meter . 1. Ge-

Emission (Jentzsch ), 2. Daruvar,
3. Hackel. Ferner lief Hochalp. Tot . 16:10, Pl . 18, 14:10.

Glückauf - Jagdrennen.  3000 M. 3000 Meter.
F. Lampes E i g en l ob (Krattiger ), 2. Karlchen, 3. Saint
^abma . Ferner liefen Marokko II , Genua, Lichtenstein,
Waldmeister, Thuriswind , Knappe und Kluger Sans . Tot.
28:10, Pl . 13. lg. 52:10.

Hörster Kriterium.  10 000 M. 1200 Meter. 1.
R. Haniels Ayesha (Olejnik ), 2. Hawkemar, 3. Fa

presto. Ferner liefen Preciosa , Rheingold und Vaterland.
Tot. 27:10, Pl . 15, 14:10.

Rotgold - Jagdrennen.  4000 M. 3600 Meter. 1.
Hauptmann Seiferts Savoy (Menz ), 2. Ether, 3. Ar-
dmgton. Ferner liefen Wahn, Künstler und Oiseau de Feu.
Tot. 61:10, Pl . 20, 14:10.

Barbara - Handikap.  3000 M. 1800 Meter. 1
Gestüt Myölinghovens Flora Homburg (Jentzsch ), 2.
Capitano, 3. Miß Power . Ferner lief Roc Fleuri . Tot.
21:10, Pl . 10, 10:10.

Phönix - Preis.  4200 M. 1400 Meter . 1. v. Ben¬
nigsens An tinous (Plüschke ). 2. Little John , 3. Liebes¬
gabe. Ferner liefen Was ihr wollt und Sturmschwalbe. Tot.
15:10, Pl . 14, 67:10.

Rennen zu Dresden.
(Eig. telegr . Bericht.s

„ s. Dresden , 20. Aug.
August - Rennen.  3000 M. 1200 Meter . 1. M. Opels

Moguntia (Korb ), 2. Nertus , 3. Ortler . Ferner liefen
Apollinaris, Heretiere, Coralle, Sonne , Fortuna II , Marta,
Liberia und Norne. Tot . 35:10, Pl . 16, 23, 29:10

Saxonia - Rennen.  4000 M. 1900 Meter . 1. A.
v. Regeleins Rheingau (Janko ), 2. Sonate , 3. Stradella.
Ferner liefen Quirl , Nortonlon . Olifant . Simon , Grafton,
und Rawka. Tot. 43:10, Pl . 16, 18, 13:10.

Preis von Torgau.  3000 M. 1500 Meter . 1. K.
und A. UtzschneidersK r e n z e r (Rupprecht), 2. Osterglocke,
3. Querulo . Ferner liefen Rosenkavalier , Alvarez, König-
stein, Pam und Karin . Tot . 181:10, Pl . 56, 31, 88:10.

Lötznitzer Rennen.  4000 M. 1600 Meter . 1. Graf
Seidlitz-Sandretzkis Imperator (O . Müller ), 2. Fu-
sany, 3. Ad libitum. Ferner liefen Ololvoro und Starrte.
Tot. 14:10, Pl . 12, 13:10.

Großes Dresdner Handikap.  10000 M. 1400
Meter. 1. Widmers Heldentat (Kaiser ), 2. Norton,
3. Engadin. Ferner liefen Mabelon , Wand, Habsucht, Do-
demir, Odisseus, Moräne und PrachtmÄdel. Tot . 52:10, Pl.
18, 19, 26:10. "

Sommer - Handikap.  3000 M. 1900 Meter. 1,
Cordes Mars la Tour (Teichmann ), 2. Guntram , 3.
Ortler . Ferner liefen Serenissima und Völkerkampf. Tot.
28:10, Pl . 18, 20:10.

vermischtes.
Bauunglnck. Beim Bau eines Maschinenhauses einer

Zementfabrik in Recklinghausen  wurden durch ein
herabfallendes schweres Maschinenstück9 Arbeiter ge¬
tötet  und mehrere andere schwer verletzt.

Brand in Moskau. Laut „Rjetsch" brannte in Moskau
ein Heim für Kinder Einberufener in dem Vorort Kala-
sow ab. Fast sämtliche untergebrachten Kin¬
der verbrannten:  auch mehrere Krankenschwestern
werden vermißt.

Städtischer Seefischvertauf. wagemannstratze \L
Fischpreise am Dienstag , de« 82. August.

Angelschellfische, groß mit Kopf, pro Pfd . 75 Pfg., mit¬
telgroß 60 Pfg., Portionsfische 50 Pfg ., kleine, grotzfalleud,
48 Pfg., Ib. Kabliau, mit Kopf, 80 Pfg ., ganzer Fisch ohne
Kopf 100 Pfg.. im Ausschnitt 120 Pfg ., Seelachs, ganzer
Fisch, ff. Qualität . 90 Pfg., im Ausschnitt 120 Psq., Silber¬
lachs. ganzer Fisch, 100 Pfg., im Ausschnitt 130 Pfg., Schol¬
len, groß. 100 Pfg., Bratschollen 60 Pfg ., Seeweißltng , guter
Backfisch mit wenig Gräten . 60 Pfg., Makrelen , ausgewet-
det, sehr fettreicher Fisch, 70 Pfg . Es kommt nur beste
Nordseeware zum Verkauf. Die Fische kommen direkt von
der See in Eispackung. Der Verkauf findet stadtseitig nur
Wagemannstraße Nr . 17 und an jedermann  statt.

Cchrlstleitung: Bernhard GrathvS.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Poltttk : B. SrnthuS;
für Kunst, Wisscuschast, Unterhaltung», und volkSwtrtschastltche» Teil:
B. S. E i s e n b e r g e r ; für Stadt - und Landnachrtchten, Gericht »ud
Sport : C. D t e tz- l ; für dt« Anzeigen: Carl  R d ft - I:  sämtNch tu

Wiesbaden.
Drucku. Vertag der Wiesbadener  B - rl  a g » . A n ft a l t G. M. H. H.

Knaben
PensionatlP Goefhesdiule Offen«

badto.
Realklassen , verdungen mit Vorschule , erteilt einjädrigenreugnls . .
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80  Pfg.monatlich koftef die |
zweimal täglich er« 1 1
fcheinende„Wies« 1 i

= — badener Zeitung" 8 i
| mit der bellefriftifchen Wochenschrift„Die ßoren", |
§ wenn das Blatt in unteren Gefchäftsftellenl

lii kolasftrafje llr. 1t, ITlaurifiusffra&eNr. 12 oder | j
Bismarckring llr. 20 abgeholt wird. | :
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Kurhaus Wiesbaden«
Xonta «, 21 . August:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen - Anlage,
Leitung : Herr Konzertmeister

Karl Thomann.
1. Choral : „Aus meines Her¬

zens Grunde ".
2. Fest -Ouverture Leutner
3. Paraphrase üb. d.Lied „Wie

schön bist du“ Neswadba
4. Mitternachts -Polka

E. Waldteufel
5 Fantasie aus der Oper

„Mignon“ A. Thomas
6. Eljen a Haza, ungarischer

Marsch A. Keler -Bela.
Nachmittags 4.10 Uhr:

Ahonncmcnis -Iionzeri
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Konzertmeister
Karl Thomann.

1. Soldatenblut , Marsen
F. v. Blon

2. Ouvertüre zur Oper „Der
Waffenschmied “ A.Lortzing

3. Loreley - Paraphrase
J . Neswadba

4 Chor und Baliettmusik a. d.
' Oper „Teil “ G. Rossini

5. Morgenblätter , Walzer
Joh . Strauss

6. Lustspiel -Ouvertüre
A. Keler -Bela

7.  Frühlings Erwachen, Ro¬
manze E. Bach

8. Von Gluck bis Wagner,
Potpourri A. Schreiner.

Abends 8.30 Uhr
A  bonn em ents - Konzer»

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Jrmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Vorspiel zur Oper „Hänsel

u. Grete !“ E. Humperdinck
2. Ballettmusik aus der Oper

„Der Prophet “ G.Meyerbeer
3. Nocturno aus „Ein Sommer-

nachtstraum“F.Mendelssohn
4. Ouvertüre zur Oper

„Teil “ G. Rossini
5. Vorspiel zur Oper „Näro-

dal“ O. Dorn
6. Carmen -Suite Nr. 2 G.Bizet.

Stadttbeatrr Jyraiiffuri a. M.
Opernhaus.

Montag, 21. Aug„ avdS. 7:30 Uhr:
Setome.

Tänze von Brahms.
Schanlpielhans.

Montag, 21. Ang., abds. 7.30 Uhr:
Die gutgeschuittene ESe.

den allgemeinen PaßvorsKristen zur Ausstellung von Lichtver-
nierken berechtigt- inländische Dienststelle~irfitni' r ilütbc für bie Schisssiiegeiteue,

Mcues Theater Frankfurt a. M
Montag, 21. Ang., abends 8 Uhr:

Pension SchLller.
Dienstag , 22. Äug., abends 8 Uhr:

Die Schtssbrüchigen.
Mittwoch, 22. Ang., abends 8 Uhr:

Ter Herr Senator.
Donnerstag , 24. Ang., abds. 8 Uhr:

Die Schistdrüchigen.
Freitag , 2o. Ang., abends 8 Uhr:

Pension Schdller.
Samstag , 28. Äug., abends 8 Uhr:

Großmama.

Kgl. Schauspiele Castel.
Älontag, 21. Ang., abds. 7.30 Uhr:

Gras Waldemar.

Mnephon
Vom 19 —21. Augult 1916:

Henny Porten in dem ergreifen¬
den Schicksalslied

Das große Schweigen.
Die KonservenbrauL.

Originelles Lultsviel in 3 Teilen

Treibriemen.
Maschinen - u.Motorenöle

Zylinder - Oele
Maschinenfette

Putzwolle
Gummischläuche
für alle Zwecke

Asbestwaren.

Ph. Hch. Marx!
Wiesbaden 2sn !

Mauritiusstr . 1. Tel . 806.

Darleverrsvermitt lcr für reel¬
les Eleldverleibungsinstitut so¬
fort gesucht. E. P - " ander L:Co..
RM.84 0 BerliuWilmersdorf.

Flieger -Kursus
für Zivil - und Militär -Personen

ruf Albatros - u . Rnmpler - Doppeldeckern . Kosten
Mk 2000 .— . Sofortige Meldung an die Centrale fnr
Aviatik , Johannisthal b. Berlin . ^ 22

Prämiiert Gold. Medaille

Patli Re hm 5 Zahn-Praxis
Friedrichstrasse 50,1.

Zahnschmerzbeseitigung, Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren,
Zahnregulierungen , Künstl. Zahnersatz in div ,Ausführungen u . A.m.

Sprechst .: 9—6 Uhr. Telefon 3118. 3354
- - Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins. ==

Gouvernement der Heftung Mainz.
Abt . Ib Ic Nr . 30534.

Verordnung
Werden deutsch-niederländischen

Binnenschiffsverkehr.
Auf Grund des Art . 68 der Reichsverfassung und der § 4,

§ 9 b des Preußischen Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4. Juni 1881 wird , zugleich im Jntereiie der öffentlichen
Sicherheit, für die Dauer des Krieges folgendes bestimmt.

1. Die deutsch-niederländische Grenze darf am dem Lasset-
weg mir mit gültigen Ausweisen IPaß oder Paß mit » abrten-
kartei und nur an den nach Sichtvermerk oder Fahrtenbarte «u-
lässtgen Grenzübergangsstellen überschritten werden.

2. Schisser «Schisfsführer , Reedereiangeitellte oder - chin»-
mannschait sowie sonstige Schiffsangestellte) und ihre am den
Schissen wohnenden nächsten Angehörigen, die von den Nieder¬
landen oder von Deutschland aus den Rhein , di« Ems oder Die
damit in Verbindung stehenden natürlichen oder _ künstlichen
Wasserstraßen befahren wollen, können die Vergünstigung er¬
langen, zu wiederholter «Berg - und Tal -) Fahrt über die
deutsch-niederländische Grenze zugelasten zu werden. ohne daß
sie jedesmal eines Sichtvermerks (Visa) am ihrem Pasie be-

^a ' äBet sich die Vergünstigung der Ziffer 2 verschaffen will,

'" '^ eitlen Auslandspaß (oder einen entsprechenden Paßersah)
haben und persönlich , r

einen Dauersichtvermerk für die in Zits . 2 vorgesehenen
Fahrten (3iff . 4, 5)

sowie
«ine Fabrtenkarte (3ttr . 9)

„CSiprsn  sind außer der Photographie im Palte inindc-

dauernd Aufenthalt haben, erteilt den Dauersichtvermerk der

den AuLhält haben. erteilt den Dauersichtvermerk em nach

merken berechtigte mianoiime D ennucac
Zuständig ist die Sichtvermerksbe-iorde tur die Lchinsuegenelle.
von der ans der Paßinhaber seine Fahrt amreten oder tortietzen

"" " 'Ist das Aussuchen der Sichtvermerksbehörde für den Paßin¬
haber besonders erschwert, so kann den Daueriichtvermerk auch
die Grenzübergangsstelle erteilen. ■

6. Ter Dauersichtvermerk der Zisf. 3 ist erforderlich, auch
wenn der Paß bereits einen änderen deutschen Lich.vermerk am¬
weist. Er unterbricht alsdann die Gültigkeit des anderen S,cbt-

"^ "Außer dem Dauersichtvermerk bedarf es keines anderen
deutschen Sichtvermerks.

7. Als Grenzübergangsstellen und zugelanen.
Die Rbeinstronniberwachungsstelle Emmerich,

sür die ans dem Svonkanal verkehrenden Schiffe die Grenz,teilen
in Keeken bei Bergfahrt und
in Cleve bei Talfahrt:

ferner die .Aanalübergangsitellen . , , „ .
Rütenbrock, Schöningsdors, Frensdorserhaarkanal , Esche-

brüggekanal «Kanalührrgänge ) und
die Grenzübergangsstelle, Seebezirk, Emden. .
Zuständig im Sinne der Zisf. 4. 5 ist die Grenzubergang»-

stelle, die zu der wiederholten Grenzüberschreitung bemitzt wer-

8° ' Ohne Fahrtenkarte (3ifi 6) berechtigt der Paß , sofern °r
nicht mit einem nach Len allaememen Pa ^ °rschristen * "
Sichtvermerk versehen ist. be, Einreise aus de, Niederlanden
nur zur Fahrt bis zu einer GrMubergangsstellesZ 's . ?).

Der Paßinhaber hat nch in diesem Falle nach dem , Vor
ankergeben des Schisses bei der Grenzübergangsstelle wahrend
ihrer Dienststunde» unverzüglich zu melden. . .. ..

9. Au? Grund des Passes stellt die Grenzübergangsstelle,
wenn keine Bedenken hervortreten , eine Fahrtenkarte auo, die
mit einem abzustempelnden Dovvel der Pahpbotogravhle ver¬
sehen und vom Paßinhaber eigenhändig unterschrieben wird

Kommt für die wiederholte Grenzüberschreituna mehr akv
eine Grenzübergangsstelle in Betracht, so sind entsprechend meh
Photographien erforderlich (Zisf. 3, Latz 21.

Die Fabrtenkarte wird in der Regel ans die Tauer von
6 Monaten ausgestellt. Ihre Geltungsdauer kann verlängert
werden. Zur Verlängerung sind berechtigt:

1. bie Grenzübergangsstelle.
2. die Hosenbehörde (3ift . 24), ,
3. das stellvertretende Generalkommando. Goilvernement

oder Armeeoberkommando im Bereich ihrer örtlichen Jn-

kfsönen der Zisf. 4 Abs. 2. Zisf. 8 Abs. 2 ver¬
siebt die Grenzübergangsstelle den Paß zugleich mit dem Daner-

sichtvermerk.̂ ^ Erteilung des Dauersichtvermerks oder der
Fahrtenkarte abgelehnt, so bedarf es keiner Angabe von Gründen.12 Paß und Fabrtenkarte zusammen berechtigen den In¬
haber während der Geltungsdauer der Fabrtenkarte mit dem
darin ' bezeichneten Schiffe die deutsch-niederländische Grenze an
den sich aus der Fabrtenkarte ergebenden Grenzübergangsstellen
wiederholt zu überschreiten und die in der Fahrten karte ausge-
führten Strecken zu befahren.

Inhaber darf in den besonderen wallen der
Zisf 22 den Stromlanf nur verlassen zum Beuche von Orten
«Städten, Ortschaften), die den Liegcstcllen des « chiffeo. I^nlege-
oder Ankerplätze an Kais , Bollwerken oder rm Stromlauf ) ent-

jedesmaliger Durchfahrt des Schisses wird die
Fabrtenkarte von der Grenzübergangsstelle geprüft und mit
einem Durchgaiigsstempcl versehen.

44 Die Fahrtenkartc bedarf der Umschreibung.
1. wenn der Inhaber den Arbeitgeber oder das Schift

2. wenn eine andere Strecke befahren werden soll.■
Der Inhaber hat die Nnischreibung bei der Hasenbehörde

sZiff ^4) oder, wenn er sich bei notwendig werdender Ilinschrei-
bnng in den Niederlanden anshält , bet dem nächsten Berufskonn .1
oder der Grenzübergangsstelle uEr Beibringung von BesEn-
nigungen über den Eintritt der Veränderung «Abs. 1) zu bean-

*” “& Die Fabrtenkarte kann jederzeit, °bne daß es der An¬
gabe von Gründen bedarf, durch eine der in Ziffer 9, Abi. J
genannten Dienststellen entzogen werden. .

Dies gilt insbesondere, wenn der Inhaber . lt  -
1. gegen die hier gegebenen oder gegen sonst geltende Ueber-

wachungsvorschriften sZiff- 27) verstößt, . .
2 nachdem fein Dienstverhältnis durch Entlastung, Kündi¬

gung, Einstellung der Arbeit oder ans einem anderen
Grnnöc beendigt worden ist, die Herbeiführung der Um-
fdirptibU'tKi ü'Gtäöö'Ĉ t obex uirtctlö ^t. .,

16. Durch die Entziehung verliert die Fahrtmkarte chre
Gültigkeit Zu einer späteren Wiebe« ,n- oder Ausreise bedarf
der Inhaber eines neuen Sichtvermerks.

17. Auf jedem Schisse, das zu Fahrten nn Sinne der 3 t-
scr benutzt werden soll oder benutzt wird , ist vom Schtsss-
sübrer, im Behinderungsfall von seinem Vertreter , über die
dort genannten Personen in doppelter Ausfertigung eine ~tite
«Schiffsliste) zu führen.

In der Liste müssen . . . .
Nome, Alter , Geburtsort und -tag, iowie die .̂taatu-
angebörigkeit. bei Wechsel auch die frühere Staatsan¬
gehörigkeit. dieser Personen

wahrheitsgemäß angegeben und ■
deren eigenhändige Unterschriften

°" ^ Ans' dem" SchMe muß sicĥeî Abdruck dieser Verordnung be-
sinden Hierfür hat der Schisfsführer , im Behinderungsiall sein

^ D^ Sorg !° ck7 'die Befolgung dieser Vorschriften «Abs. 1.
2. 3) liegt außerdem dem Reeder, im Behinderungssalle seinem

^ Ai8̂ De? nächsten Hasenbehörde «Zits . 24) baden unverzüg¬
lich zu melden: x

1 Der Inhaber einer Fabrtenkarte .
die Veränderungen in seinem Dienstverbalttits . die eine
Umschreibung der Fahrtenkartc ertorderlick machen

2. dn'^Reeder, der Schisfsführer oder in Behinderungs-
r « ME < » ->« « -

„ÄÄÄ .ÄWÄi * ,*-
Sinne der Ziffer 17 nicht geführt zu werden braucht, der Jn-
tm er einer Fabrtenkarte zur Beschäftigung ausgenommen, so bat
de! R« dcr der Schiffsführer oder in Behinderungsfällen bre
Vertreter der nächsten Hafenbehörde (Zisf. 24) die Ausnahme

k . >» IM»
Dienststellen sowie den Polizeibehörden und rustand.gen Poli-
zeibeamten ferner , zur Eintragung in die Saiisssliste,
Führer der Liste über ihre Person und ib« sonstigen ver on-
lichen Verhältnisse, insbesondere tlirc StaatSangchorigkelt . Nn-
bcren Aufenthalt und bisherige Bescha,tigung. wahrheitsgemäße

2t . Pässe, Fabrtenkarten und LchiNsliiten sistd den m dieser
Verordnung genannten Dienststellen̂ sowie den Polizeibehörde»
und zuständigen Polizeibeaniten auf Ersordern vorzulkgen.

22. Deutsche, die int Reichsgebiet Wohnsitz oder dauernden
> Aufenthalt haben, müssen sich, wenn sie andere Orte, als bte

nach Ziffer 12 zngelassenen, besuchen wollen, bei der Hafenbe.
Hörde «Zisf. 24) unter Angabe von Reiseziel und -zweck abme«.
den, bei der Polizeibehörde der Zielorte an- und abmelden.
nach Beendigung der Reise bei der Hasenbehörde zürnckmelden.

Deutsche, die im ?ltis !and, und Ausländer , die im Reichz»
gebiet Wohnsitz oder dauernden Ausenthalt haben, bedurien zu».
Besuche anderer als der nach Ziffer 12 zngelassenen Orte einet
schriftlichen Erlaubnis der Hasenbehörde «Urlaubsschetn). Du
Erlaubnis wird nur aus besonderen, »aber darzulegendeii
Gründen und nur für bestimmte Zeit und bestimmte .̂rte er.

tCl[t 2er Paßinhaber hat in den Fällen der Abs. 1, 2 die
Fahrtenkartc der Hasenbehörde zur Aufbewahrung m übergeben
und nimmt sie erst nach Beendigung der Reise wieder in Em».

^Sämtliche Meldungen müssen persönlich erfolgen und von
der zuständigen Dienststelle auf dem Paste, den der ck' haber
mit sich fuhren muß. amtlich bescheinigt werden. Be, der Ruck.
Meldung ist in den Fällen des Abs. 2 der Urlaubsschein znrmk-

zngcbeme^ ^ ^ »^ 1̂ erhalten grundsätzlich keine solche Er-
laubnis . Nur in Fällen beson-dierer Dringlichkeit künn das Itell-
vertretende Generalkommando. Gouvernement oder Armecvber-
kommando eine Ausnahme zulassen . ... .

.93 Hat der Paßinhaber im Reichsgebiet Wohnsitz oder
dauernden Aufenthalt , so kann er auf die Bergünstigung der
Ziffer 2 folg, dadurch verzichten, daß er der Hasenbehörde b,e
Fahrtenkarte abliesert und den Paß zur ^ urchstreichung des
Dauersichtvermerks vorlegt . ,

24 Welche HafenbeSörde zuständig nt (3,fr . o, 9, 14, la , >8,
19 22 ' 93i bestimmt das stellvertretende Generalkommando,
Gouvernement oder A.-O.-K. für seinen Befehlsbereich.

Die Bestimmung wird öffentlich bekannt gemacht.
Sofern sich aus den Borschriste» dieser Verordnung nut,

* _ -t . :rz . . .. l .n nvtiftnftirvflO htP filV ' htP SlCßC*
Dorern uus ueu .. r . • V ;.

ein anderes ergibt, ist unter Hasenbeborde dieuit 6t« ——
stelle des Schisses örtlich zuständige Hasenbehörde zu nerftehen.

Als Hasenbehörde im Bereich des stellvertretenden General-
kommandos 18. Armeekorps und des Gouvernements Äkmnz für
bas Stromgebiet von Worrns einschl. bis Bmgen einscyl.
die Militär -Schiffahrts -Polizei in Mainz bestlmmt.

Die bis aus weiteres als Hasenbehörden bestimmten Diem!-
stellen sind aus der Anlage ersichtlich. , . , ,, , ,

28. Kinder unter 12 Jahren bedurien keines Pasics unb
keiner Fabrtenkarte . Sie lind iedoch in der SchiffMiste na»
Staatsangebörigkei .t. Namen, Alter , Geburtsort und -tag mit

12h 6Bitiuibet fr«ui)Iunaen gegen die Vorschriften in Ziffer 1.
Ziffer 8 Abs. 2. Ziffer 12 Abs. 2, Ziffer 14 Abs. 2 Zisser 17
bis 22, Ziffer 28 Satz 2 werde», wenn nicht nach anderen «-trgi-
vorschriften eine böberc Strafe verivirkt „t, am Grund des 89k
de« preußischen Gesetzes über de» Belagerungszustand vom
4. Juni 1851 mit Gefängnis bis zu einem ^ vbrc. bei Vorhan¬
densein mildernder Umstände mit Haft oder mit Geldstrafe bis
m 18M> Mark die in den Niederlanden Wohnsitz
oder dauernden Aufenthalt haben, erhebt die Grenzubergams-
stcllc für den Dauersichtvermerk, den sic selbst ausstellt, eine 6>e-

^"^ 28." Unberührt bleiben die bestehenden oder noch zu er¬
lassenden Vorschriften darüber.

1 ob unter welchen Voraussetzungen und wieweit Per-
' fönen der Scbisfsbesatzung an Land geben dürfen,

2. ob und wo sic sich bei Anlandgcbcn polizeilich zu melden

29. Diese Verordnung findet auf feindliche Ausländer kein«

^ "" Fiü "Belgier bewendet cs .bei den bisherigen Vorschriften.
30. Die Verordnung tritt am 20. August 191.6 in Kraft.
Mainz , den 7. August 1916. . |

Der Gouverneur der Festung Mainz,
von Bücking.  General der Artillerie.

Anlage zu Ziffer 24 . j
Hasenbehörden.

10. A.-K. Emden Wasterbauamt für die Ems von der Gre«
des Landkreises Emden ab und fnr den ^ ortmuno
Ems -Kanal . .

Leer Wasterbauamt für die Ems von der Grenze de« Krerieii
Aschendorf bis zur Grenze des Landkreises Emden.

Leer Magistrat für den Halen Leer. . ■' ' I
Papenburg Magistrat für den Hafen ^ avenbura
Meppen Wasterbauamt sür die Ems und den Dortmu

Emskanal nördl . Hanekenfähr bis zur Kreisgre z
Aschendorf.

Lingcn Magistrat für den Hasen Lmgen.
Rheine Wasterbauamt für die Ems und den ^ ortEmskanal südlich Hanelemahr , bi» zur G-enze

10. Armeekorps. ^ Mittel.
7 A -K. Minden Kaiialbauinspektion tur das Stuck ,j

landkanal im Reg.-Bcz. Minden. , , m
Münftcr Städt . Hafenamt für den Dortmuiib Êmskaltchw

Herne über Münster bis zur Grenze des Sirmecrow
bei Rheine und Mittellandkanal . «wana!

Dortinund Städt . Hafenamt für den Dortmund - *8
von Dortmund bis Herne. , ^

Hamm Städt . Hafenamt stir den Rhein-Livvelanal
Hamm bis Datteln . . jon

Ruhrort Staatl . Hafenamt stir den Rhcm-Hetne-Kai
Ruhrort bis Herne. non der

Emmerich Strvmllberwachungsstelle tur den Mmn vo ^
Grenze des Armeekorps im Norden bis Wetei ""M
schließlich.

Wesel Staatl . Hafeukommisiar. eb"
Ruhrort Staatl . Hafenamt für den Rhem von Lese

schließlich bis Kaiserswerth ausschlictzlich.
Duisburg Staatl . Hafenkommistar.
Erefcld Staatl . Hafenkommistar ^
Düsteldors Städt . Hafenamt für den Rhein von » ^

^ werth einschließlich über Düsseldorf bis Sudgrenz- .
Armeekorps.

8. A.-K. Neuß Staatl . Hasenkommt ar für den M,e -
Eöln Staatl . Hafen-kommiffar für den Besehlsver ^

Festung Eöln . , . „„z fü1
Coblen; Staatl . Hafenkommistar für den Rhein u

die Mosel.
Trier Oberbürgermeister für die Mosel. „,11t

18 A.-K Mai », Militär -Schiffahrts -Polizei für den Rv
Worms einschl. bis Bingen einschl. M j» it

2. b. A.-K. Frankcnialcr Kanal Kgl. Bezirksamt für den
14. Ä.-K. Mannheim Großh. Bezirksamt
2. b. A.-K. Ludwigshafen Kgl. Bezirksamt tur die An> ^

im Hafengebiet, in den Gemeinden Rheingonnv p,,
Altriv und für die Strecke des Rheines zw's-v«" M
linfabrik Ludwig sh äsen und Gut ^ '^äclbot. j«i

Spevcr Kgl. Bezirksamt Auch für die Anlegem ^
Festungsbereich Germersheim . in  M -'

Germersheim Kgl. Bezirksamt für den Anlegeplatz
mtliansau.

14. A.-K. Karlsruhe Großh. Bezirksamt . „
Kehl Großh. Bezirksamt stir die im Rhemhafen

«rechts des Stromes anlegcwden Schiffe). .
Kehl Güter - und Hafenamt.

18. A.-K. Stratzburg Safenkominandantur.
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